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(2946-2) Nr. 14413.

Neassummierung dritter erec.
Realitäten-Persteigerung.

Pom l. l. städt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz«
procuralur die executive Versteigerung der
dem Alois Vodnil von Poollpoglau ge-
hörigen, gerichtlich auf 805 st. geschätzten,
im Vrundbuche der Herlschusl Kallenblunn
3ub Urb.'Nr. 63/». Einl.-Nr. 13 vorlom-
menden Realität tm Reassummierungswcge
bewilligt und hlezu die Feilbletungs-Tag-
satzung auf den

10. J ä n n e r 1 8 7 4 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der hie-
sigen Amlslanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealltälen
bei dieser Feübi^tung auch unter dem Scha»
tzungswcrthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werden wlld.

Die ^lcilallvnebedlngnisse, wornach
inSvejondl« jedu «icltant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Badmm zu Handen der
Klcilationscomm«sslon zu «legen Hut, so
wie da« Schatzun^sprolololl und der
Giundbuchseltracl können in der diesge.
rjchlllchln Reglilralur eingesehen werden.

Ua,vach, 21. Ollober 1873.

(2616—2) Nr. ^ 2 2 .

^rinucrung
an Mathias S t a m p f l uno seine unbe-

lanlllen Erden.
Vom l. t. Bezittegerichte Reifniz

wjro dem unbelaunl wo befindlichen
Mathias Stampft, resp. seinen unvelannten
Erben hiermit crlnnerl:

Es habe Jakob Baänil von Masern
wider dleltlben die Klage auf Veijährt»
u»b Ellojchelierllalung der bei der im
Glundbuche d«r Heti>chafl Gollschcc 8ub
Ulb.'^ir. 2446, vorlommcnoen Realllät
zu Mastln Hs. '^ i i . 5 haflenben Fvlde»
rung von 2b ft. C. M 8ub prayg. Iten
«wgust 1878, Z. 4022, yierumls einge-
bracht, woiUver zur summarischen Ver-
Handlung dle Tagsatzung auf den

16. J ä n n e r 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
du Al lnlMslen l^nlschlllßul'g vom 18ltN
Otlober 1845 angeeildnel und den Ge«-
klagten wegen ihllS unbetaxnten Auf-
enthaltes der t. l. Notar Heir Johanil
Allo von Reifniz als curlltol »ä uolum
auf ihre Gefahr und Koilm bestellt wuldc.

Dessen welden diclttoen zu dem Enoe
verstündigl, daß sie aUensalls zu rechter
Zelt selbn zu erzcheinen over sich cmcn
andern Sachwalter zu bestellen und unhet
namhaft zu machcn yaben, wldrigeilo dlese
Rechtssache Mit oem aufge>leUlen Euralvt
verhandelt werden wiro.

it. l. Bezirksgericht Reifniz, au» l8len
Ollober 1873.

(3611—3) Nr. 3703^

Erillnerung
an Michael <vega uuo 0es>en unbekannte

Etben.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Rcifniz

wird dem Michael Sega vo« Klclnlact
und dessen unbtlannltn Erben hielmil er»
innert:

Es habe Johann Samsa von Kleil.lact
N l . 14 wldel dieselben d«e Klage auf Ver»
zichtt« und Eilojchencrllarung der im
Glur.d dlS VerglocheS vom 5. Otlober
Ik'36 und dlS Unheiles vom 2. Sepirm«
ber 1840 bei der >m Glundbucye der
H«rschasl Reisniz Band V, äud Urb..
Ar. 1191 und 1191 ^ vollvmrnlNden
Ritzulllalen zu Gursltl, der Gclla^lcn has
tenien Fordriuligm per 1120 ft. uud
90 f l . E. M . sammt dcm dlessülli^en
Pfandrechte »ud i>rä08. 11. Jul i 1873,
Z. 3703, hieiamls «ingebiacht, wolübcrzur
wündllchen Verhandlung d,e Tagsatzung
auf drn

9. I ü u n e r 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, mit dlm Anhangt angeordnet
und dcn Geklagten wegen «hrcs unbe-
lannttn Ullflnlyalus Herr Johann »rto,

t. l. Notar vou Reifniz, als curator 2(1
actuiu auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wuroe.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden würde.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am
30. September 1873.

( 2 6 1 5 - 3 ) ^ Nr l^55?7

Erinnerung
an PrimuS P e s e l von Traun i l und dessen

Etben.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Reifniz

wird dem PrimuS Vesel von Träumt
und semen unbekannten Erben hiemit er-
innert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Simon Gel dec von Träumt Nr. 21
d>e Klage 3ud praW. 2. Juli 1873, Zahl
3557, auf Vrrjahlt- und Erloschenertlä-
rung der auf der Realität 3ud Urt».-
Nr. 1356 kä Herrschaft Reifniz haften-
den Forderung per 40 f l . W. W. an-
gebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben viel«
leicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ih,er Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den l. l.
Notar Herrn Johann Allo von Reisniz
als oumtor ää kctUN bestellt.

Hur jummallschcn Aerhanolung wmde
die Tagsahung auf den

14. J ä n n e r 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, hiergcrichts angeordnet.
Dicjelben weldcn hlrvou zu dcm Ende

verständigt, damit sie allenfalls zu rcchlel
Zeit felbst erscheinen oder sich emen au.
orru Sachwaller bestellen, auch dicjcm Ge»
richte namhaft machen, üvnhaupt »m ord»
nun^smüßlgen Weye einschreiten und die zu
ihrer Bcllhndiuung elwrvMlchcn Schllllr
elnlrllell tonne», widri^clis dicsc Rechts-
sache mit dcm aufgestellten Curator nuch
den Bestimmungen der GellchlsoldnlM^
verhandelt werden umd uno dle Gc»
llaglen, welchen eS übligcnl» freisteht,
»hre Rechlovehelfe auch dem venannleu Eu.
llllor an die Hand zu gcven, sich oie aus
einer Belabfaumung cnlslehenoen Folgen
selbst bcizumtssen hu!>en wurden.

K. l. Bezillsgerlchl Relfniz, am 30tcn
September 1873.

(2909—2) Nr. 6002.

Executive
Realitätcu-Hrrstcigerung.

Bom t. l. Bezirlegerichlt Klamburg
wird bekannt gcmachl:

Es sei übcr Ansuchen des Franz Kurall
von Gorenaoas, duich Herrn Dr. Burner,
die eflcuiioe Fellvleilmg dcr der Geitraud
Danic von M>chell»lllln gehörigen, gerichl«
lich auf 88<5 f l . 70 lr. gcjchatzlen, im
Grundbuche Mlchelsttltcu Lul) Uro..'^ir. 7i1
vorkommenden Realität wegen schuldigen
l513 ft. 8 kr. e. 8. o. ,m Reussummle-
lungswege bewilligt und hiezu drcl Feil-
bielungS'Tagsatzungen, und zwar die etsle
auf den

19. I ü n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf dcn

20. M ä r z 18 7 4 ,
jedcsmal volmillags von 11 biS 12 Uhr,
>n dlr Ger>chlSlal>zlcl mit dem Anhange
angevldnet wvtdcn, daß die Pfandrcalllät
bei der elften und zweiten gctlbielung
nur um oder über dcm SchätzungSwelth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
jeder kicitant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadium zu Handen dcr ^icita^
tionscommlssion zu eilegen hat, sowie das
Schätzungepiolololl und der Grundbuchs-
extract lonncn in der dieSgetlchllichen Re-
gistratur eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
20. November 1873.

(2947-3, Nr. 14411.

Reassumlllienm»; 3. ezec.
Realttäten-Verstcigerung.

Vom l. l. städt. deleg. Bezirksgerichte
j Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei übcr Ansuchen dcr l. l. Finanz-
procuratur die exec. Versteinerung der dcm
Johann nun Anton GorÜ.ö von Pöndorf
geb.0lia.en, gerichtlich auf 2663 Gulden
geschätzten, im Grunobuche der Pfarrgllt
Reifulz ßuk Urb.-Nr. 80, Rclf.-Nl. 62
vorkommenden Realität im Reussummie«
runhswege bewilligt und hiezu die Feilbie-
tungs-Tagsatzung auf den

10. J ä n n e r 1 8 7 4 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
hiergerichllichen Amlslanzlel nut dem An»
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät hiebei auch unter dem Schätzung«-
werthe hiniangegcbcn weroen wird.

Die Klcltatlonsberingnisse, wornach
insbesouderc jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ciu 10"/, Vadium zu Handen dei
Licitalionscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schiitzungsprotololl und dei
GrundbuchSlflract tonnen in der diesge«
rlchlllchcn Registratur eingesehen werden.

Valbach, 21. Ollober 1873.

(2610 -3 ) Nr. 3553.

Erinnerung
UN die unbclannt wo vlfilibl.chen ^ulaS
Gerbcc 'schcn P»lpille„ und dercn un»

betanntlN Elben.
Vou l>em t. t. Bczlltsgerichtc Reifniz

wild den unbekannt wo befindlichen Uulas
Gcrbec'schen Pupillen und deren unbe-
lanntln Erbcn hicimit tl innelt:

Es habe Simon Gerber von Travnit
Nr. 21 wider dieselben die Klage aus
B l l M c t ' und Elloschenelllarung der
ül! Oirndc des EchuldtilitfeS omn 27ten
August 1tt23, bci ccl >m GlUlidduche d r̂
H.rlschust Rclsniz »ud Url).-Nl. 1356,
oollummendtli, zu Tluvmt sub Cvnsc.-
N l . 21 liehaustcn Rcalllat haflenbru
Forderung pr. 60 ft. W W., oder 32 ft.
45 lr. ü. W. uul) prus». 2. Juli 1U73,
Z. 3^)5)3, hlerumlo clügebracht, woruliel
zur lummallichll, Beiyundlung die Tag-
satzung auf den

14. J ä n n e r l 8 7 4 ,
sruh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 18
der Allerhöchster Enlschneßllng vom 18tcn
Otlub^r 1545 an^vldnl l ui,d dco Ge»
tlaglcn wegen ihics undetunnlen Aufent-
haltes der l. l. Notar Heir Johann Allo
von Reifniz als curlUor 2<1 uowm aus
ihre Gefahr und Kl>1lm beNelll wurde.

Desjen weiden dlejtlticn zu dun Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu »echter
Ze,l selbst zu erschcmen, od^r sich einen
auderm Sachwalter z» bestclltn und an»
her llumhall zu machen huben, wlorigcns
diese Rechtssache m«t den» aufgeslcUlcn
Euralor verhandelt werden wiro.

K. l. Bezllle^erichl Rnfniz, am 30ten
Scptcn.ber 1873.

(2908—2) Nr. 6049.

Executive
Realitätcn-Ujclsteigerullg.

^om l. l. Brz,rlögrl,,chle KralNdUlg
wirb belannt gemacht:

Es set über Anzuchen deS Franz ttur-
alt von GolenawaS, dutch Hcrin Dr.
Bulger, die executive Fellbielung der dem
Johann Pctriö von Mlchelllellen gehür»«
gen, gerichtlich auf 2373 ft 40 kr. geMtz.
ten, im Grunbbuche Mlchelstetlen «ul>
Urb..?ir. 67 vorkommenden Realual lm
ReassummierungSwege wegen schuldigen
262 ft. 50 lr. und 315 fl. c. u. o. ve-
wllllgt und hiezu diel Feilblclungs-Tag-
fatzuugen, und zwar dir elfte aus den

26 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 6. F e b r u a r
und die drille aus den

26. M ä r z 1 8 7 4 ,
jcdcsmal ooimlllagb von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlel mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realnät bel der ersten und zwllttn Feilble-

tung nur um oder ilber dem SchätzungS«
werth, bei der dritten aber auch unter dem>
selben hintangegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte«
Anbote ein lOperz. Padium zu Hunden
der Licilationscommission z» erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseflract lvnnen in der diesge-
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Kramburg. a»
22. November 1«73

(2904-2 ) Nr. 5127.

Erecutive
Rcalitäten-Hjersteigeru"g.

Bum l. l. Bezirksgerichte Glei.i iilro
belannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen des Jose Pre-
leSnil von Stein die executive Be^i ige-
rung der dcm Joscf Urcnat von Lale gl-
hiirigcn, gerichlllch auf 201 fi. gelchaylen
Viculilät Urb.'Nr. 1K7/H, E.»Nr. 0 üä
Herifchast Krcuz, zu Handen dessen curk<
tor» üä 20tum, Heir Anton Kronaorly«
oogcl, t. l. Nrlar »n Slcin, bewilligt und
hlrzu drel FcllblelungS'Tagsutzungen, und
zwar die erste auf den

16. J ä n n e r ,
die zweite auf dcn

17. F e b r u a r
und die lullte aul den

18. M ä r z 1 8 7 4 ,
jedesmal vormillagS von 9 bis 1^ Uhr,
in der G.lichlblanzlcl mit dem un>
hun^e angrordnel wvlden, daß dlr Pfand-
rcalltät bel der ersten und zwnten jjrltble-
lung nur um oocr über dem Samtzulige-
wellh, bei der dmttn aber auch umer oelN-
srlben hlnlan^egeven werden wird.

Dir Kicllalivllebedlnuliilic, wornach
insbclonderc jcoer ^lcllanl vvl gcnmchlcm
Alive»lc c»n 10pcrz. Radium zu yunoeu
dcr Vlcllallonscomn!lsslou zu ellegeu hat,
jowle ouS VchatzungsplololoU u»»d dec
^lundbuchbcflrucl lonlirn »u dcr dlcsuc^
llchlllchen Re^lllrulur elngriehen wcldell.

K. l. Bezillogelichl Sum, au» llicu
Nvocmb« 1v?3.

(2382 -3 ) Nr. 3145.

Elinncrung
Bon dem t. I. <i)lzlllsu^lchtc Ober-

laibucy wild dcn unoclul!«,!.»» <H»lvrg
«ulNll'jchen Ell)Nl hlclMli clill l ierl:

E« yaoe Flau «unnu lülcl l>e,n«ulbach
wider dlesetvrn olr «lag« uus idtljuhlt- u»0
«ülloiHclnltlalung del AlljplU^e aus l)cc
«»it Bewllllgung vom U. ^rz»«nl)rl 184^,
Z. 9v2i)/lv6 und »usilag vom < ^ n
^»ezemvel 1V40, Z. 5(W4, um ^. Iäl>l,ec
1U41, tlsvl^len Dii l ln^lul 'g dee U.l)cl'
gadooelllages vom 31 . Jänner 1V<^,
aus ccr Uttallläl ää Voll>ch Rclf.-^l-
240/1, Po,l°Hs. 2V7 sür Jutut, Kol>,ll,
uno zul Slchelilcllulig dcr wevlg Hlo.llll'"
scycn zammlllchcll Elucll für lhle littcylc,
oalin des Geoig Kolull'ichc»l B u l " l l ^
uuS dem am l5. llip.il 1d41 volgeliiell»
ten Blimü^tNSorllhe«lu«!gsPl0lutuUel)0lN
24. Apl l l 1^>41, Äir. ^4tt pec ^ .Oo^ ft-
5<i lr. luuiilll ^llijen uno «oslen, cudl'ch
auS dcm mit Dclbilllgung uom 2iltlt
>Olzeu!bcr 184 l und 27. Jänner 1^42
zu Gunsten des Georg Kolml'>cyeu ^e l -
lusjes einoerltldleu Ullyclle vom :i4lcn
September 1v4 l , Z. 1Vtt(i, p« U59^ sl» '
50 lr. »üb pik««. 2. Sipleluber 16?^-
H. 3 l45, hlrramls elngcvlachl, woiüver
zur ordentlichen Verhandlung die Tug!"^
tzung auf den

2 0. J ä n n e r 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange deS 8 29
a. G. O. angeoidnel uno den Mklugltl»
wegen ihres unvelunnlen Aufenthaltes V " ^
grunz «olnil von Verb uls curuwr M
2cwm auf ihre Gefahr und Kullcu bc-
fteut wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem 2 ' ^
velstandlgt, daß sie allenjaus zu rechter
Zelt sllt,l.l zu etlcheilicn oder sta) elncn
anderen Suchwallcr zu bestellen und uN<
her namhaft zu machen hadrn, wlongrllv
diese R«chl«>ache Mit dem ausuellcUllN'
Euralor verhandelt werden w»co.

K. l. Bezlllogerlcht Obellalbach, «m
6. September 1873.
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M M Waler ^ l . Ort,
ev. alp Haoplqswinli,

Mewi„,,-von««».00N,40,«0«,llN,<M<»,
2«»,0N<>, ,«,,„»«. 2^ l I2.U00, ltt.<»00,
2 ä «<»<>0, 2 ^ «0Utt. 3 5 4»M>,
l'l » 4,X><>. l l k il20U, 12 5 2^UN,
27 H 20M», :l ^ l«0U. 33 i l 120«,
l2N ^ 8U0, « 5 NOU 2 k 480, 3 l 2 ,
^ ^ittU, U>2 ^ 2U<). lU i l l2U. 3«7 5
«0 l l „ 0 .l^32<i î  / ,», <̂<», 2<» ic lc.
T h n l e r ^ r l ? r t . enthalt die v°n.
^lnale ssln lü ,j»e und ssaranueile

l k Große Gcldverlosunss H
worin die Gcsammlslimme der Kapilalien
v°u über
2 M i l l i o n e » 120,0UU T l i l r . V r l^r t .
'ilnien wen,yen Monat!« in sicdenmaüger
Ziehung zur sicheren Entscheidung gelang!.

Die ltichste Ziehung ist planmäßig
auf den

14. und 15. Jänner 1874
K's!n.e!chl und ist der Prcl« der i,'ost:
0W.N .U . . f . ! fton^Oriq.-poesleineProui,)

.. ! l - .,., da b,-!' >, " <-
l »«> ., „ r,<!i!,

Gegen Linscndlülst des B l a u e s in
sl. ö, W. Vantnolcu, am bequemsten der Si>
chsrheil hallier in reel mmo^die ten Br'ss».
unsende ich dirlrt uincr glali« Äcifu^img

z set, Prospect«« die mil Staatswappen uer-
l,srl,s!!,i, Origllllillose selbst nach weitester

En<sc,nl!l,ss prompt uüt« vnsch>lics/n. So-
forl nnch der Ziehunq erhält jed^r Bclhri-
l'ss'f dir Zilh!!!'f',''>!^ nebst Rsnovll'icrdoS
l!l,e!s>n,'>l ,,lil> wilden Gewil,nn,rll»'l l «ter
strcllgster Discre»io>» sossleich aut-
bezahlt. Mc>ü wcntc sich baldigst ueilrancl^:
vcill an da« slcl«> v-ni Olilcfs :>,^!»,>sli!,l!'
PanllMiß l^O',' 5,)

äioymunll «oLkgel,«'-. »»mbui-lj.

I . Verzcichttiö
tcrjeliigen Wohlthilter. welche sich durch Abnahme
von Erlöslnrlrn zugunsten des lai l 'ael icv A r »
«»enfondeO vo» dcn ilblicheu B.suchin am
^slijnhreiags, dm»! ^n ^cn Namene- n»d Gc-

dulleflsttn loegslausl habe»,

(Die mit ein.m Sleluc bezeichntten habrn auch
von Namen«. n»d Gebulttztagegratulaliolnii sich

loSgclauft.)

Herr NilolauS Schctilia sammt «trau.
^H t l r Ign l l , Heiß.

,. Matthäus Treu», Kaufmann.
" „ Ialob Smolc, I. l . Schullalh sammt Frau.
^ „ Mlchacl Prcgl, Comend^'Verwaller.
^ Frl. Ägneo Äidch, Neuli!äl(,!bcfll>c»!U.
^ Herr Max .ttrcniicr.
* „ Iolcl l>. Rldiuig^, ^ali^^f.lDileclur.
"' „ Alüru Podllaischtl, Magistrals-Oelcillon!.
' ^ Thomas Glanischnigg, l. l. jnl». Vrzirls

haupimanu mll ^cuialilln.
'Herr Pajt, ^czirtohauplmllnli sammt Ocmah-

* ^ Vilizcnz Slodlrr, laudw. Direltor in Mrs-
stnoors bei Graz sammt Fanulle.

" „ Johann Velderl'cr. l. t. Siensi-Obliin-
speclor. _,

* „ Io<cj Nitltt von Pagliaruzz, sammt Ge°
> mahlin.

„ Flanz Hoiuig.
Frl. Malic Hoimg.
Fumilic Fr»l)bcrgtr,
* h n r Floeli? Ttlpinz sammt Gcmahlln.
* « ^ohon» ««al.mgarlmr sammt GcmahNu.
* Familie ^cschlo
Hcrr D,recl°r Schclina sammt FamMe.
* „ Hia,l Khtln, l. l, ßiual'zralh sammt Fa-

milie
' „ Iosci Podobuil. pens. Pfarrer.
^ „ Friedrich vou Onspari», sammt Famlllr.
"Frau Iuschne ttrispcr.
* b«r Anton itncli,°uch. jub. Stadllas,ler nul

Frau.
' .. F.anz Knoblauch, l. t, Ma,or ,m 17>eu

Iuslllilllic-RegilMlll.
* „ A. Maiilsch sammt Familie.
" « Anton Baron von Üooelli samml Frau

Varoum.
* .. Dr. E. H. Eosla. Hof- und GerlchlSad-

vocal.
«Frau Iclllllllc Nrcher sammt Familie.
* ,. Marie Grnmmg.
"Herr Dr. Älfons Mofche.
Frau Anna Muschc.
^Hrr r Fxedlich Nitler l>, K°ltenel,ger, '̂audee-

hauplmailu samml Familie.
' ,. F^llul Z i alcr samml Gcmahlln.
' .. Äballxrl N.l>al<. pens, l. t- Vermessung«-

Direcior.
Frl. ^eonilla Hliudcr.

V ' i r Mauhäu«! Flnz. Swdtwunbarzt samml Fa-
milie.

«,3014—3) Nr. 723 l .

VcüumtmachllNg.
Von dem l. l. BczillSMlchlc Groß

lusch'z wird hilmil littaiinl «lwochl, daß

l>v" bci zufolge (idicks vom 10. d. M ,

6- 5058. aus oci, 30. l.nd 31. t>. M .

"Nsst0ttn(<cn Vc,p^chlung deS zum Nach.

l"ssc dcs M^.lhul' Greblrc glhöiigcn

^"slljauses und Velilußilunl) abzulom.

wen habe.

„_ K. l . Veznls«er!chl Oroßloschiz, am
^"- lezembcr 1873. !

W ~ Der echte "^Bf

WILHELM'3
antlarthritische antirheumatische'

B l u t r e i n i g u n g s - T h e e
(blutnixigenl »lgcn Oich! und IlheumatitiunK) ist a<»

Winter Cur
das »inzige sicherwirkendeVlutrrinigunnsmittel,

M i l Glwilligung
der l. l Hoilauzlci

laut veichluß
Wicu, 7. Dezember

da dieses uon t?li elften z!

mediziuifcheu Äutorilllten ^

mit dem d'stcn Erfolge an- ^

gewendet und begutachtet !

wi-.rde. j

Durch Ällerh Hr. «
l. l. Majestät Patent i

gegen Fälschung ^
gesichert. z

Wien, ^8.März^!8?1. t

Difsl-r Thee reiiigt den ganzcli Organismus; wie lein anderrs Millet dutch»
sucht er die Thcilc des ganzen Kiirplrs und cillftrnl durch iunerüchrn W>bl°uch alle
uurcinen abgelagerten ÄraulheUSsloffe uns demfelbeu; auch ist die Wirtuug eme sicher
andaucrude. (2774 2)

(Hründl icke H e i l u n g von Gicht, Rheumatismus. Kinderslißen und ver-
alteten haiinäÄigm Uebeln, slel« eiternden Wunden, sowie allen Geschlecht«» uud Haut-
auefchlagelrallthcilen, Wimmert am itiilper oder >m Ocsichtt, Flechten, syphilitischen
OeschwUrtn.

Besoxde r« günst igen O r f o l g zeigle dieser Thee bei Anschoppung der
Llber oder Milz, sowie del HninorltMdal-Zuslälioril, Oelbsuch', hefligm Nclveu-,
MilSlcl u»d Glleülschmcr;?!!, danu Magenoluctcn, Wluob,schweroeu. Unterlribsüljer'
stopsuilg, Hllllibeschwerdcn, Pollilllolicu. MunneSschwtichr. Fluß bei Frauen u. s, w.

^e idc» , wie Strophe,lranlhcilcu, Drüsengeschwulst wc»,dcn schnell und gründ«
llch gcheUt lurch lllchallendcs Thecttlul''«. da derselbe e«u milde« Soloens (auftü,e»ldee/
und ulinirelbendc«! Mul^l «st,

Masfenhllfle Zllignisss, Anellennnng«: und VrlobxngSschrcibcn, welche auf Ver-
lange» grao« zugeselldel welden, besläügeu der Wahrheit günüß odlge Angaben.

Znm Bewelsc des Gesagten fUhren wir ««chlleheno «ine steche aucrtenncnder
ZufchiisK'u an:

Herrn Franz W i l h e l m , Apotheker in Neunlirchen l
Vollüsmli, in der Moldau, 25. März 1«7V.

ZweilNül lies ich bereits durch dritte Hand von Ihrem beiühmlen Wilhelms
autianhiülschel! aüiirheuinatischsu ^liilreinigiings-thec br>»l,en, und da dirser bei
meine» Freuilbcn ŝ hr gulc Wi l lun^ hcroolbrachte, so wciidc ich mich gcgeuwilllig
directe au S»e mit dem Elsuchcn, n>«r sogleich zehn Packle, wo'llr der Vrlrag von
10 f l . ü. W. ln der Anlage solgl, eilizuslndeu. HchlunczeooU zeichnet ergebcnsl

I l uvv ig v. M d z y k l ,
l, l . osterr.'Ung. B,«cousul.

H.rr Franz W i l h e l m , Apolheter iu Neuulilchrn!
Holleustelu, den 3 l . März 1«73.

Empfangen sie meinen iuuigstn, und herzlichste» Dant sllr b,t jchuelle Z.scn-
dnng ihres Wilhelms antiarihrilichen aulirhiumallschcu Vlulreiuigungs.Thees.

Ich habe dcnsclbril zum glöhtm Theile selbil vcrblauchl, ,um Theil auch mei»
»r.l Fnuudm uuo Belailuleu Mltgrlhcllt.

Bon allen ,cnen, die Ihle» Wilhelms lluliarthritlscheu aulirhcumatischen Vlut-
reinigungs-Thcc brauchen, bin ich erjuchl uno beuunragi worden, Ihneu «hie »Ucs:
sernl'g zu berichte«, ,„<t> ihrcn warnistr« Dailü Ihnen allSjuspltheu. Vesoxoers
l»n nxr zeigt der Gclnauch Ih.c« Thero erfreuliche ^ i r l u l i g ; «lell, g,chi schr» !,'eit>ln
lrohlc blvhcr jeoer Ochalidlulig durch lieinahe iit<I^H,e. dulch ds«, cont'Nüllüche.l Ge»
brauch lion tt Pacleien Ihrre W.lh<ln,S aulllllchl,tischen anlilhenmuliich«» Tyee« ist
mein Vlideu velschwundeu.

viachdem ich deu Gedrauch Ihr.S Wilhelm«! anliarlhritischm aulirheumatischen
VlulremlguugS-ThccS jel^l forlzus l̂ rn sur gut und heilsam fiode. ersnchc ich höflichst,
mir abermals zwdlf Packele Wilhelms allüanhnlischcu anlilheumaiischsN Olulieiu!-
gungs-Thees zulommeu zu lassen, »vofUr lch bclliegend den ^elrag scnoe. M i l aller
Hochachtung I h r baulschuldlger

I o h . U n l e r l e i t o e r ,
Gulob slyer.

Herr Franz W l Helm, Npolhcler iu Neuutilchen l
M> Lohliubc!^, deu 5. Mai 1873.

Ich ersuche Sie abermals eine Lieferung von zwei Duyeuo Pucleteu Ihre« aus-
gezrichnrien Wllh»lms nnliurlhritischrn linl«rheun,ailschm V'Ulrclu gungs^Thee gegen
Älüchuuhmc gefilUlgst zu übersenden. M i t desonberer Hochachtung üucr Wohlgeboren
crgevcuster

I. v. Fröhlich,
Oberst iu Pcnsiou.

Vor Verfälschunst und Tänfchunst wird gewarnt.
Der echte ^ViMol i» '» autiarthlllische antilheumalischc Vlutrcliiiqungs.Thee ist

nur zu beziehe» aus der crilru intelnalionalen ^ l i d e l n » ' » anliarthriilschen aniilheu-
malischen VlutMiiguugvlhce - Fabricaiion in ?iluntilchcu bei Uien oder in mrinen
in dcn Zeiluilgen angefuhrien ^iitocrlagcn.

^ i „ hacket, i» 8 Gaben gethei l t , nach Volschrist bc« Arzte« bereilel,
sammt Oebianchsauwelsnng in diversen Sprachen 1 Gulden. Separat fUr Stempel
und Pactuiig W tr.

Zur Äequ.'>nlichlcit des z>, t. Publicums ist der echte ̂ V l lbv ln i '» «.nU«.r-
tdritieol»« antirlReulUHUsvl»« L iu t ro iQ i^nu^e-^be« auch zu halln «n U,,,l»
»»««?>»» l 'olvr l.,»!^!>»lk: <^iUi: lluuu»l)U lchc Äpoihllc; l ittuljelior; «l ur l
l<ri>l»or; l i ö r i : ^ . ^ rnn iuu i ; lOtt«t>>lurl: <u,I ^lvweull»,:l,ili»oll;

Hlnrlmrzr.: ^ lv i« ltunnU«l»l: — l ' r n ^ l « ^ : ^ r i d u o : V l l lu< l i : Hl.
rUr t i t ; ^n ru»< l iu : Nr. ä . i l» l lo r , Apotheker.

(3029—-/) Nr. 39 l 9—3922.

Curatorsbestellung.
Von dem l. l. Bczillegcrlchte Sitlich

wild dem Johann Fabian von Oltivcih

bltonlt gegcbcn:

Es habe Iuliul 'u Sax, dmch Dr. >

«Hai i, Lud Mb» . 26. Novellier 1873.

Z 3919, l,rn'N 9ol,ar,l> Fal>n das Gc.

such um Tlllbl^l ul s dit Rcc.lilüttli.Kal!f.

sch!ll'nMtsvSl,NM c pr> b00 fl. bei Iojcs

Oven mW. 376 si. und 19 fl. 57 Kleuzcr.

c. 8. c., lo wic die Bcldol'Rcchlslillßl,ngs-

llogc (!o plüßg. 26. Nooemb r 1873,

Z 3920 «lid 3921, darin die Plüncta-

lionslechlsttlilMgbllagc äs l>läßs. 26tc»!

')iooen,b.r 1873, Z. 3922, hicr über.

reichl, über welche die Tagsatzungen vor

diesem l, t. Gcllchtc aus den

13. J ä n n e r 1 8 7 4 ,

vormittags um 9 Uhr, anberaumt wol»

den sind.

Da Ioliunn Fokin unbekannten Auf.

lnchüllcs »st, jo winde demselben Herr

Alois Streber, pcnsionietter Schull'hlcr

in Sittich, zum eurutor uä äctum de»

sttlll, mil Welchem vblgt Rechtssachen,

wei-n Ichnlin Fclm nicht ptlsül>l,ch

oder durch einen Bevollmüchtiglen er-

scheint, nach Boischrift der a. O. O. vcr

handelt werden würden.

K. l. Vezlltllgericht Sittich, °m 26len

November 1873.

(2826-3) Nr. 6174. '

Uebertraqunss
dritter e M . Feilbietunss.

Von dem l. t. Äezirlegetichte Glvß»
laschiz wird hiemit bellllinl ftemachl:

Es sei über das Ansuchen deS Älc>iS

Mlnntli von Grunndoif gegrii Johann

Vchittlill von Ponique die dritte execu-

tive öffentliche Velslcigeruna. der dem

lehtern yehttrigen, im Grundbuche il.ä «

Gutelifeld Rclf. - Nr. 23 votlommenden

Mühlrealitüt, im gerichtlich erhobenen

Schiitzungswerthe von 2445 f l , auf den

10. Jänner 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, mit den vorigen An-

hange übertragen worden.

K. l . Vezillsgerlcht Großlaschlz, am
26. Oktober 1«73.

(2786—3) Nr. 5704.

Executive
Realitätcll-Vcli'teiclclUttq.

Vom t. l. Vezirlegerlchle ^itlai umd
bekannt ^emuchl:

öe sei über Ansuchen des Johann Go»

zii von Moräulsch die exrculioe steilble-

ll^i'g oel dem Johann Mulh von itj^t,»«,

pelsch gehörige», ^erichllily uus 1^X1 fi.

^cjchähtln Ncalüal «ud Urb.'Nr. 261 und

262 aä Hcofchafl Vonvvilsch bew>ll,<zt

uno h<ezu ore» ijelldielullgs Tagsatzun^en,

und zwar die eme auf den

20. J ä n n e r ,

die zweite auj den

20. F e b r u a r

die dritte auf den

2 0 M ä r z 1 8 7 4 ,

jedesmal ooimlitug« von 10 t,,e 12 Uhr,

in der Ocrichlslünzlel in Klllai mil t>cm

Anhange angeordnet woroe.l, duh die

^fandrealilät bei der ersten und zweiten

Feilbielung nur um oder Über dem Schä-

hungSwerth. del der drillen aber auch umcr

oemsclbe,, hinlanqegeben werden wlrd.

Dic ^icilalione<l)edlngl!lssc, wornach

msoesonbere jeder ^ltllanl vor gemachtem

Anbote elu 10perz Babium zu Hunden

der Licilallonecommlssion zu ellegei, Hut,

sowie bus SchähliligeprotoloU und der

Olundbucht'eflract lttnlic» in del blls^c-

«lchtlichen Ntftistiulur elnizesthr« weiden.

K. t. Ge^irlsge'ichl ^ilta,, cm I4len

Oktober 1873.

(2614—3) Nr. 3556.

Erinnerung
an Glas T u r k von Trauml und oesfen

Erben.

Von dem l. l. Oezirlsgerichte Reif-
niz wird dem Glas Tu i l von Traunlk
und dessen unbekannten Elben hiemil er»
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem

Gelichle Simon Ge'bec von Truuml

Nr. 2 l die Klane »ud prllv». 2. Iul< 1^73,

Z 3556, auf Bcrjayll» un) Elloichiner«

tlälun« der auf der Reulltät »ut» Ur-.-

Nr. 135)6 aä Herrschaft Re>fl>l> h^len«

den FordltUllg per 70 ft. W. W. oocr

36 ft, 23 kr, ö. W. an^biacht.

Da der Aufenthaltsort der Gltlagleil

diesem Gerichte unbekannt Mlt» dleselben

o«clleicht aus den t. t. Eiblandcn abwe-

send sind, so hat man zu deren llirllrc-

tung und auf >hre Gefahr und Kosten den

t t. Notar Herrn Iohaml Urtu voil Reif«

niz als curawr uä »ctum bestM.

Zur sumlnüllschen Bclhundlungwurde

die Tagsayung auf den

14. J ä n n e r 1 8 7 4 ,

oormillagb 9 Uhr, hlergerichls ungevldnet.

Dilselben wcrden hieoon zu dem (tnde

oerNänd'gl, damit sie aUelifaUs zu rechter

Zeit selbst erscheinen oder sich einen an-

dern Sachwalter bestellen und diesem

Gerichte namhaft machen, überhaupt im

lldnungsmüßmen Wege einschleilen und

die zu ihrer Vetlheidigung ersordellichen

Schritte emleilen können, widrlgcns diese

Rechtssache mit dem ausgefüllten Euralor

nach brn Veslimmungen der Gerlchtsord-

nu»g verhandelt wet den wild und dle <Ve»

klagten, welchen es übrigens fleiftehl,

ihre Rechlsbehclse auch dem beoanülen

Eurator rn die Hand zu geben, sich die

aus einer Verabsäumung entstehenden

Folgen selbst bcizumessen haben würben.

K. l. Vezirlsgerlchl Neifniz, am 30len

Teptember 1373.
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Kundmachung.'
Der gefertigte Verw&ltung-srath der Ersten allgemeinen Versic lierungsbank „Slovenlja" iu Laibach hat in

seiner Sitzung vom 21. d. M. beschlossen,

den am 1. Jänner 1874 f&lllgen Coupon
der Actien-Interimsscheine mit 2 fl. österr. Währ. bei der Hauptkassa der Bank einzulösen.

Vom Verwaltungsrathe.
Lftibach, am 30. Dewmber 1875.

Leopold Fürst Salm, Dr. E. H. Costa,
(5877) Präsident. Vicopräsideiit.

Geaenseitiae Versichernuasbank

„Slavia".
Kundmachung! ^'H)??)

Hiermit mache», wil all^n unseren p, t. Mitgliedern und (ZeßHäflWDMA k«ckMn/ dnf>
wir »u« gffchäsllichru Rilcksichtm nnstll bisher in Vaibacb ^findlicheV ^ M l W ^ ^

CrOiickrsilr4knräNckimrh%
für die südliche» Kronländer Oesterreichs

unter der provisorischen Leitung des Henn I s i c f K l i f tan anf.,elä«l und line solche

in Trust bei ßerrn / r . And. Plesche,
und zwar v°m ^ Könner 1874 errichtet haben.

Cs isi somit nunmehr H.rr I ' i » . ^ « , < I . I»I«3«<3l»<5 in Triesl ansschlilftlich lierechtigt.
für Rechnxnq der Genercllrepliisenlanz in La>bach Eoncspondenzcn u»d Gelder ,n empfangen,
an welchen Nch da« p. t. Pudlicum auch in allen unsere Na»! betreffenden Versichcrllnsss'Nnge:
legenheilen mit vollem Vertranen wenden wolle. s3047)

Wessen Auetansch der Vollmachten woNcn sich die Herren Repräsentanten an Herrn I? '» ' .
^.«»<>. I * I « » o l » < 3 wenden.

Genelllldirection der gegenseitigen Ver-
stchcrungskank .,8>Hviu" in Prag.

Einladung.
Indem ich mich auf vorstehende Kundmachung der Direction der gegenseitigen Vcrsicheruna,«-

bant „Slavin ' " berufe, lade ich hiermit das p, t. versicherungslustigc Puolicum höflichst ein, sich
an mich in ullen Velsicherungs-Augelegenhttten der genannten Banl mit vollem Vertrauen zu wen-
den, welche« ich durch fchnclle und reelle Erledigung zu rechlfertmeu bemüht sein werde.

Namentlich ubnliehme ich Anträge:
1. zur Versicherung von Kapitalien und Renten auf Erleben;
2. „ .. ,. ,. „ .. .. Ableben;
3. in die gegenseitigen Vcerbnngs-Vereine (Associationen);
4. zur Versicherung gegen Fenert^cfahr von unbeweglichen und beweglichen Glllern.

Warenlager, Motnlicn, Porrälljen u. s. w.
Zugleich mache ich besonders aufmerlsam aus die bei der Verslcherung«bant „S lav la " fl>r

ihre Mitglieder errichteten Ereoitverrinc und zwar:
1. 2rcd!lverein:<lauliollSerll>g cm Veamte und
2. „ Darlehen Überhaupt

gegen 12jähr,ge Annuiltltcn, im l . Falle nut halbjährigen und im 2. Falle mil monatlichen Ab»
schlag«ralen.

»lle nezilylichen Pro^pecle und Formulare liegen zur unentgeltlichen gefälligen Benlltzuug
be« p. t. Publlcnm« in den Kanzlei des elgebenst Gcfcrtigteu auf, und werden alle nöthigen
AusUlnft« bereilwlll gst ertheilt.

Hochachtungsvoll (30l8)

Fr. And. Flesche,
Generalrepräsenlant der gegenseitigen Velsichecung«»" a,,l . . T l a v i a " >n T r i c st silr bic südlichen

Petroleum-,
Kochofen. |^J:|CARIMC^jii

Prakti-
scheste

Krfi lulling

auf die billiasie Ar t in jedem Raum ohne Rauch od«r Teruch und ohne FeuerSgefahr
zu lochen und »u braten. (2N83 "<)

Die ni,d ichen Äpara'e consnmieren in einer Stunde nur um e i n e n K re te r
Vrennftosf pfr Fiamn'e u»d sind fl ir eine und mehrere Pelsomn da« Slllck, solid
construiert, von ft. 6 bi« ft, 20 zu haben bei

Josef Karinger,
- Das-lbst vorrllthig zu obiqen Oefeu Kl'chllzpfc, Cnsserollen. Kart,ffcldl!nstcl,
' Mllchpfllnnen.ztl'g'lkaff'sl'ssnnfrlliue' mll Ipi l i tus), Waschfchljsseln, Wuffereimtr,
- Kan> ,n. Schnellsieder. FlaschenlUhl̂ r ,c, ,c

Apotheke „zum Engel' 1

Hpotllcke „zum Gnat!"
(vormals „zum Schutzengel"). Laibach, H'ienerstrasse.

Vulcanisierte Gummiwaren.
Ciysopumpen.

Metall- und Porzellan Irrigateur.
Mi lchpumpen , Saugoflaschen. (803i a)

Bruch t> fin dor, N i inpen »orieii.
I BrtlHiitrrInfcen HU* prlnm f^nnimi-^toflT. I

I Kchter Jamaica-Rum, Mahyawein und schwarzer Thee.
I D ^ ~ %II<>* / u «Ion billiitAtcii I»r<»JM«'ii. * M f

«abrlel lBiccoll9
I Apotheker und Chemiker I

W^MHHBBHBi Laibach, Wienerstrasse J U J J J J J j

^ Dillig wie beilll AuZllttkaus I
en gr<)8 & en detail

ßiv.Krämer- Modewaren
it> bis 25 Perzent nntcr Fabritspreisen.

Zualcich allen seinen velehrlcn Kunden das Vcslc z»m Jahreswechsel wünschend
und den mälmslen Danl fiir das ilim allgemein ßcschclilte Zutrauen sagend,
empfiehlt sich auch fernerhin Ihrem gütigen Wohlwollen

hochachtungsvoll

J . VM5M5,
(3062—1) Handelsmann, Hauptplatz, Laibach.

ssesncht wird cm tüchtiger

A&ent.
slll,' eine l'istnugl'fäh!!^ (!^W<i —!^)

Gummiwarenfabrik
von technischen Att'sc'n. Soliditilt „nd Vtlaiml-
schast in Iiidnslsislieis,'!! Nsdinqnng Offerten find
zu lichten au »,. t3i«r lUH^, Tepüt), Böhmen,

Schmerzlos
ohne Einspritzung,

o(me *ic Verdauung flörenbe WtrHcaiueiite,
ofyne Folgekrunkhelton uitb Be nf«*tn-
r u n g ^fitt lidclj ciiiiT iit nnjaOfifjcn i \aütn best«
teträfitU'ii, ganz notion Muthode

I I <t rn vfi li rr n II st^wr,
[ciBobl frlaoh mtftanbettt «1« «ii(> nod> so
(el'r veraltete, naturgemäs», grtindlloh
unb schnell

Dr. II n r I m n n n ,
Mitglllb tcr meb. yacultnt,

5» l , n, Htadt

«uch Halltauescklägt, G<l!cl»le»< r i u « , bei
r r n u o n , Vlcichsuchl. Unfn>chlbarre!t, P«ll»'
l icntn,

ebenso, oQn« «n »«l»n»ll l«n oder zu brennen,
slrophulöse oder «zspl»llltl»«l»n l»n,«,l»^Ul-«.
Elltng« Dlscection wild gewahrt, Honorier««,
mit Namen «dc.r «ihissie bezeichn«!« Vn's« werden
umaebend beantwortet.

Vei Liusendiiüa von ü «. ü. W. werben Heil»
mlttel snmmt Gebrauchsanweisuna posl!vend«r,d
zugesendet. (l«55: <tî )

(302^-3) , Ns. 4IK3.

E d i c t
zur Einbe« > fllng der VerlasselischllftS-Olall"

dlger l.ach dem mil Tcslumen! verslolt'cl'en

AmlSdielicr Hcrrn M a t h i a s V r r d c r <

der von Sittich.

Von dem l. t. Vc;i,lsa.el'ichle Sill'ch
weldcil diejenigen, welche als Äl.illbizier an
die Vc,lnsscnichaft del' am 10, Äi^ i 1^^^
mit Tl.slal»c>u verslordeucn Älliledicittls
Venn Mulzias Belderbei' eine Fort>e«
rung zu stellen hnden, auf^efordrit, bei
dllscm Oerichlc zur Anmeldung und Dar<
thliung ihrer Nnspilichc den

7. J ä n n e r 1 8 7 4 ,

zu erscheine,,, aber bis dahin ihr Gcs^
schriftlich zu ubcrreichclt, wldrlgenS l>e'̂
itlven an dic Bettussenjchaft, wenn l "
durch Vezahllina der angemeldeten For-
dcrungen erschöpft wurde, lein weiterer
Anspruch zustünde, als insofrrne <!)>""
ein Pfandrecht gebührt.

it, l. GezlrlsMichl Sittich, am I9lcn
Dezember 1873.

Druck u n d V e r l a g »«n 3 « n a , <-, « l t i n m a y ? ä F e d e r N « m b e r z


